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DEFINITION ANTIFEMINISMUS

„Der Begriff Antifeminismus beschreibt Bewegungen und Forderungen, die 
das Ziel haben, emanzipatorische Anliegen und Errungenschaften im 

Bereich der Geschlechtergleichstellung, sowie geschlechtlicher wie 
sexueller Vielfalt abzuwehren.“ (Blum/Degen/Degner-Mantoan/Rösch 2024)



7(femPI; Forschungsnetzwerk Frauen und Rechtsextremismusforschung 2022: 3)



8

(Zick, Küpper et all. 2025: 132f)



Hedwig Dohm
(1831 – 1919)

Bild: 
ETH-Bibliothek Zürich, Thomas-Mann-Archiv
Fotograf: Hanns Hanfstaengl / TMA_0585 
Lizenz Gemeinfrei

Aus: 
Die Antifeministen: Ein Buch der Verteidigung

"Die Altgläubigen sind diejenigen, die den 
Gedankeninhalt vergangener Jahrhunderte für alle 
Ewigkeit festzuhalten für ihre Pflicht erachten. Zum 
eisernen Bestand ihrer Argumentation gehört der liebe 
Gott und die Naturgesetze" (Dohm 1902: 7)
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DREI GRUNDLEGENDE ZIELE ÜBER DIE ZEIT 
(BLUM 2024) 

Das Verhindern von
l Mitbestimmung und Partizipation
l beruflicher und Bildungsgerechtigkeit
l körperlicher, reproduktiver und sexueller Selbstbestimmung

→ Absicherung des patriarchalen Systems: 
Zweigeschlechtlichkeit (unveränderbar), Heterosexualität, 
Kleinfamilie, geschlechtsspezifische Aufgabenverteilung



l a) Absicherung der patriarchalen Verhältnisse 
(struktureller und latenter Antifeminismus)

l b) Aufbegehren gegen „antifeministische Norm“ (Feminismus)
l c) Abwehr des Aufbegehrens 

(bewegungsförmiger Antifeminismus)

l → Antifeminismus entsteht nicht (erst) durch Feminismus

3 ZIELE – 3 EBENEN
(BLUM 2024)
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2019
„Wir haben natürlich immer im 
Stadtbild noch dieses Problem“ 
(Merz 17.10.2025)
 Gemeint sind Migrant*innen „die 
sich nicht an die in Deutschland 
geltenden Regeln halten“ 
(Merz 22.10.2025)

„Fragen Sie mal Ihre Töchter“ 
(Merz 22.10.2025)

2025



Bildrechte: BR/Wolfgang Rothe

‚Der Stürm
er‘ (1923)

AfD (2023)



SYNDROM DER GRUPPENBEZOGENEN 
MENSCHENFEINDLICHKEIT

Gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit
= abwertende und ausgrenzende Einstellungen gegenüber Menschen 
aufgrund ihrer zugewiesenen Zugehörigkeit zu einer sozialen Gruppe. 

Syndrom
= Personen, die eine soziale Gruppe abwerten und ausgrenzen, tendieren 
sehr häufig dazu andere soziale Gruppen ebenfalls abzuwerten und 
auszugrenzen.

 denn, Abwertung und Ausgrenzung häufig als Mittel der 
Aufrechterhaltung sozialer Hierarchien 

Heitmeyer (2002)







DIE BEDEUTUNG VON FAMILIE FÜR DIE 
(EXTREM) RECHTE

l Erhalt der Volksgemeinschaft durch Reproduktion  Familie als ‚Keimzelle der 
Nation‘ kommt umfassende Bedeutung zu 

l Familie = bürgerliche (Klein-)Familie:
ausschließlich heteronormativ, also  heterosexuell, monogam und 
zweigeschlechtlich 

l Rekurs auf inhärente Verschiedenheit der Geschlechter und hierdurch begründete 
geschlechtsspezifische Aufgabenverteilung (cis Mann = nach außen in die Welt 
wirkend; cis Frau = nach innen in die Familie wirkend)

l Kontrolle der Reproduktion über Kontrolle der Frauen*

 Antifeminismus als Ideologiefragment eines extrem 
rechten Weltbildes
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Audre Lorde
(1934 – 1992)

Bild: 
Frei verfügbar unter CC BY 2.5

"Ich bin nicht frei, solange noch eine einzige Frau 
unfrei ist, auch wenn sie ganz andere Fesseln trägt als 
ich."
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